Feedbackmethoden

Da nicht jede Feedbackmethode für alle Situationen geeignet ist, sollten bei der Auswahl der Feedbackmethoden verschiedene Aspekte wie die Gruppengröße und das Alter der TN berücksichtigt werden. Handelt es sich um eine große Gruppe, empfehlen sich auch Zeitgründen Methoden mit geringeren Redeanteilen der TN anstelle von ausführlichen Runden. Außerdem sollten sich die Multiplikator*innen zuvor überlegen, welche Informationen sie zu welchem Zweck und in welchem Detailgrad erhalten möchten. Während einer mündlichen Feedbackmethode empfiehlt es sich für die Multiplikator*innen, sich Notizen zu machen.


Zielscheibe

Geeignet für: schnelles, schriftliches Feedback von vielen TN
Dauer: 10 Minuten
Material: Flipcharts mit Zielscheiben, Marker für alle TN
Vorbereitung: Die Flipcharts mit den Zielscheiben bemalen.
Durchführung: 
Bei dieser Feedbackmethode malen die Multiplikator*innen große Zielscheiben auf Flipcharts. Die Zielscheiben werden zur besseren Übersicht in mehrere ineinander liegende Kreise unterteilt. Anschließend werden sie in beliebig viele Tortenstücke aufgeteilt, wobei ein Tortenstück immer für einen bestimmten Themenbereich bzw. eine bestimmte Fragestellung steht. Die TN werden dann aufgefordert, mit dem Marker hinsichtlich der Zielerreichung/Zufriedenheit mit dem genannten Aspekt einen Punkt pro Tortenstück zu setzen. Punkte nahe der Mitte stehen also für eine hohe Zufriedenheit, Punkte am äußeren Rand hingegen für eine geringe Zufriedenheit. Die Tortenstücke sollten nicht zu schmal ausfallen, damit alle gesetzten Punkte gut sichtbar sind. Mögliche Themenbereiche können z.B. sein: Organisation, Methoden, Neue Erkenntnisse, Interesse am Thema, Moderation, Räumlichkeiten…
Einsatzmöglichkeiten: Diese Methode dient dazu, eine generelle Beurteilung der Gruppe aufzunehmen. Die TN schreiben allerdings keine inhaltlichen Beiträge auf. Diese können je nach zeitlichen Kapazitäten im gemeinsamen Auswertungsgespräch anschließend erfragt werden. Das Zielscheiben-Feedback eignet sich gut als Zwischenfeedback, da es einen schriftlichen Überblick von der gesamten Gruppe gibt und die Multiplikator*innen auf dieses in den nächsten Einheiten eingehen können.





Koffer, Stein und Kerze

Geeignet für: ausführliche Feedbackrunde, nur mündlich
Dauer: je nach Gruppengröße
Material: kleiner Spielkoffer oder kleine Tasche, Stein, Kerze 
Vorbereitung: Koffer, Stein und Kerze werden in die Mitte eines Stuhlkreises gelegt.
Durchführung: 
Bei dieser Feedbackmethode erklären die Multiplikator*innen zunächst, dass nun eine ausführliche Feedbackrunde erfolgt, bei der alle TN gebeten werden, Rückmeldungen zu drei Aspekten zu geben, welche anhand der drei Gegenstände in der Mitte dargestellt werden. Reihum geben die TN Rückmeldungen zu den drei Aspekten:
Der Koffer steht für die Frage: Was nehme ich mit? 
Der Stein steht für Hindernisse: Worüber bin ich heute gestolpert? Was ist mir schwergefallen?
Die Kerze steht für die Frage: Was war ein Highlight für mich? 
Einsatzmöglichkeiten: Bei dieser Methode bekommen alle TN die Gelegenheit, sich zu verschiedenen Aspekten zu äußern. Die Methode kann bei größeren Gruppen lange dauern und die Antworten sich häufig wiederholen. 



5 Finger-Methode

Geeignet für: umfangreiches, schriftliches, individuelles Feedback
Dauer: 15 Minuten
Material: A4-Papierbögen und Stifte für alle TN
Vorbereitung: Papier und Stifte austeilen
Durchführung:
Bei dieser schriftlichen Feedbackmethode werden die TN aufgefordert, den Umriss ihrer Hand auf ein Blatt Papier zu zeichnen. Jeder Finger soll für einen Feedbackaspekt stehen, auf den schriftlich auf dem Blatt Papier eingegangen werden soll. Die Fragen sind an übliche Bedeutungen der Finger angelehnt, wodurch sich die Fragen schnell vermitteln lassen.


· Daumen: „Das hat mir besonders gut gefallen.“ (Lob)
· Zeigefinger: „Darauf möchte ich hinweisen.“ (Ergänzungen, Hinweise)
· Mittelfinger: „Das hat mir nicht gefallen.“ (Kritik)
· Ringfinger: „Das nehme ich mit.“ / „Daran halte ich fest.“ (Mitnehmen)
· Kleiner Finger: „Das ist zu kurz gekommen.“ (zu wenig)
Die schriftlichen Feedbackbögen werden von den Multiplikator*innen zur Auswertung eingesammelt.
Einsatzmöglichkeiten: Dieses schriftliche Feedback eignet sich besonders, um individuelle Rückmeldungen schriftlich abzufragen. Das Feedback kann auch mündlich erfolgen, wofür dann eine Visualisierung der Bedeutung der Finger aufgehängt werden sollte. Bei einer mündlichen Abfrage kann die Methode etwas langwierig und weniger individuell ausfallen. 


Blitzlichtrunde

Geeignet für: schnelles, mündliches Feedback
Dauer: je nach Gruppengröße
Material: -
Vorbereitung: einen Stuhlkreis bilden
Durchführung:
Bei dieser beliebten Feedbackmethode dürfen die TN nacheinander zu einer oder mehreren konkreten Fragen ein Feedback geben. Den TN ist freigestellt, ob sie etwas beitragen möchten. Sobald eine Person ihren Redebeitrag beendet hat, kann die nächste Person beginnen. Vermieden werden sollten Kommentare oder Kritik während der Blitzlichtrunde, da ansonsten schnell lange Diskussionen entstehen und der persönliche Redebeitrag möglicherweise nicht gelten gelassen wird. Stattdessen können die Multiplikator*innen sich währenddessen Notizen machen.
Eine einfache Vorgehensweise, z.B. Redebeiträge im Uhrzeigersinn, sollte zu Beginn vorgegeben werden. Damit die Blitzlichtrunde nicht allzu lang ausfällt, kann die Redezeit pro Person zu Beginn festgelegt und daran bei Bedarf erinnert werden (z.B. eine Minute pro Person).  
Einsatzmöglichkeiten: Dieses mündliche Feedback eignet sich gut für den Projektabschluss.







Soziometrie
[bookmark: _GoBack]
Geeignet für: mündliches Feedback zu spezifischen Fragen
Dauer: abhängig von der Anzahl der Fragen
Material: Markierungen für die beiden Pole im Raum (z.B. von der Zimmertür bis zum Fenster; draußen zwischen zwei Bäumen)
Vorbereitung: Markierungen visualisieren
Durchführung:
Bei dieser Feedbackmethode werden die TN gebeten, sich zu einer von den Multiplikator*innen gestellten Frage auf einer Linie zu positionieren. Zuvor wird erklärt, dass ein Ende der Linie für vollständige Zustimmung und das andere Ende der Linie für vollständige Ablehnung steht. In der Mitte sollen sich TN positionieren, deren Antwort „teils, teils“ ausfällt. Haben sich alle TN zu einer Frage auf der Linie aufgestellt, können verschiedene Positionen durch die Multiplikator*innen hervorgehoben und die entsprechenden TN zu den Gründen ihrer Positionierung befragt werden. Zutage kommende Schwachpunkte können so direkt besprochen werden. Die Multiplikator*innen können nacheinander verschiedene Fragen stellen und die TN sich dazu aufstellen lassen. 
Einsatzmöglichkeiten: Diese mündliche Methode eignet sich besonders, um viele individuelle Positionen zu einer spezifischen Frage zugleich zu erheben und diese direkt in der gesamten Gruppe zu besprechen. Die Methode lässt sich auch gut draußen einsetzen. 

Variante: Anstelle von Aufstellungen im Raum kann auch eine Daumenrunde durchgeführt werden, bei der die TN auf eine Aussage oder Frage hin ihre Antwort durch die Position ihres Daumen anzeigen (Daumen hoch = volle Zustimmung, Daumen runter = volle Ablehnung). Dies ist eine sehr schnelle Feedbackmethode, die sich für kurze Abfragen während des Projekttages eignet (z.B. Pausenbedarf abfragen).
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